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Sechster Auftritt.

Chorlied.
O wäre ich dort,
Wo die feindlichen Männer
Bald sich wenden,
Um die brüllende Schlacht zu beginnen,
Am pythischen Strand
Oder am Fackelgestade,
Wo in heiligen Weihen
Die hehren Wesen
Am Mutterbusen
Die Sterblichen hegen,
Denen den Mund mit goldenem Schlüssel
Die Priester schließen, die Eumolpidcn.
Da wird, ich hoff es,
Theseus, der Wecker der Schlacht,
Auch die beiden Jungfrau«
In siegendem Kampfe entführen,
In diesen Gelände«.

Oder eilen sie weiter
Dem Abend entgegen
Zum schueebedeckten Felseugcbirg,
Vou Oeas Gefilde«
Zu Roß und auf eileudeu Wagen
Fliehend in Hast?
Der Fang wird gelingen,
Denn gewaltig ist der Genossen Kampflust,
Und gewaltig der Theseussöhne
Blühende Iugeud.
Es blitzen die Zügel,
Die Netter alle stürmen dahin
Mit verhängtem Zanm,
Die die reisige Göttin Athena verehren
Und des Meeres Herrscher,
Den erdenumspllnuenden
Sohn der Rhea.

Kämpfen sie schon?
Zaudern sie noch?
Ja, nur ahnet das Herz
Neues Glück für die Schwestern,
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Die schwere Mühsal getragen
Und schweres Leiden befahren
Vom eignen Geschlecht.
Gent führt es Zeus zum glücklichen Ende.
Ein Seher bin ich und schaue
Glorreichen Kampf.
Könnte ich doch
Der Taube gleich,
Die wie Sturmeswehen
Eilend dahinschießt,
Aus Himmelswolken
Dieses Kampfes ein Zeuge fem,
Schauend mit eigenem Auge!

O Zeus, Allherrscher der Götter,
Allsehender!
Gieb, daß unsere Volksgenossen
Mit siegender Kraft
Den Feind befallen
Und die köstliche Beute heimwärts bringen.
Und du, hehre Tochter des Zeus,
Pallas Athene!
Auch den Jäger Apollo flehe ich an
Und Apollos Schwester,
Die den Spuren des Hirsches folgt,
Des flüchtigen, buntgesprenkelten:
Kommt beide und helfet
Dem Heimatland und seinen Bewohnern!

Siebenter Auftritt.

(Die vorigen, Antigene und Ismene, später Theseus.)

Der Chor.
Du heimatloser Fremdling, unsre Ahnung
Betrog uns nicht Wir spähten scharf, und sieh,
Von kriegrischer Bedeckung heimgeleitet,
Kehrt eben dir dein Töchterpaar zurück.

Oedipus.
Was sagtet ihr 5 Wo sind sie?
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